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Waschanstalt Zürich L t.
ZwWc/i II.

1904 573,832 Kilogr.
1905 656,150
1906 .794,092

Eidgenössische Bank A. G.
5Kiiî»ic!ï«.

Wir sind Abgebet- von

4 °|o Kassa-Obligationen al pari
auf 1—3 Jahre fest mit halbjährlichen Coupons und gegenseitiger drei-

monatlicher Kündigung.
Ferner vergüten wir bis auf weiteres:

4% Zins netto auf Einlagehefte
bis zum Maximalbetrag von Fr. 5000.—.

Die nähern Bestimmungen können an unserer Kassa eingesehen werden.
O.P.670 Die Direktion.

Maizen
Echtes Duryea aus weissem türkischem Korn Iiergostellt, eignet, sich wegen seiner

ausserordentlichen Feinheit und leichten Verdaulichkeit ganz besonders als Nah-

rungsmittel für Kinder und Personen mit schwachem Magen, ist ferner unentbelir-
lieh für die feine Küche zur Herstellung von Suppen, Saucen, Puddings, Blanc-

Mangers, Backwerk und anderom mehr.
Detailverkauf in den meisten Delikatesse-, Spezereihandlungen unü

Droguengesohäften,
En gros durch: Bürke & Albrecht in Zürich.

actio de Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao

Königl. Holländisch. Hoflieferant

Goldene Medaille Weütansstclhiiigen
Paris 1900, St. Louis 1904 u. a.

(»rami Prix Hors Concours
Hygien. Ausstellung Paris 1901. Weltausstellung Mailand 1906

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstlicher
Geschmack, feinstes Aroma.

Engros durch Paul Widemann, Zürich II.
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1994 ----- 573,833 Xilo^r.
1995 ---- 656,150
1906 ----- 794,992

Liägenössiseks öank 4. 6.

Mir Kind ^bZ'sbsi' von

4°o Ka58a-0d!jMtionLn AI pari
auk 1—3 àlirs lest mit b-tlbMbriisbsii voupoiis und Ksßsonssitisssr drei-

moilätliebsr XlindiZim».
Osiiisr vergüt,eil ivir vis lìuk ivsitsrss:

4°!o ^IN8 netto auf tînlagàftk
bis ^ilüi NaximitibsOnx von Or. 5000.—.

Ois iMisril OsLtimmlliioPii könilsii an nusorvr Xassa. «iiiZsvsellsil vsrdsll.
D.D.670 M« k»i, «ittion.

»üsiien
üvdtv» Ourztvs, ans voissem tnrìisellkm üorn Imrgostelit, eignet sieli evegsn seiner
ansserorckentlielmn Deioireit nnck leiekten Verckanliolilreit gan?i desouckers als kvain

rnngsmittsl kiir Xinäer unä Dersovon mit solivvaellein älagen, ist keiner nneutbein-
lieb kür äie keine kiüelrs ünr lleisteilnng von 8npxon, Kannen, Duckäiugs, Ziano-

àlangsrs, llaeüeverk nncl anckorom msiir.
Vvts.!1v«rlia»k in cken meisten veUkatsssv», Sxe-ervtdânàvxe» unü

Vrognvnxesokâkten.
rln xro» ckured: Lürke öd L.1brsvdt in Zlürtod.

«te I>«»«Z5

vsr kstnsts u»â vorteilds.tts»te dollàâisode Vavao

«»«»!,«<«v
Paris 1390, 8t. t.ouis >394 ». a.

«Onixl I'iix < <»us,»,,,o<
tt>gien, Ausstellung Paris I99l, IVeltaussteiiung liilailanit >399

Garantiert reiii, Isielit löslieli, nalirinrkt, orgielng, Iröstlielrer
(Zesvlimaelc, keinstvs ^.roma.

Dogros ckurvli Paul MIemânn, üllrioli »,
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